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45. Internationale Konferenz der EDTNA/ERCA 2016
Rückblick auf die Veranstaltung in Valencia (Spanien)

Auf allen Konferenzen sind seit 1972 Pfl e-
gekräfte, Lehrer, Trainer Sozialarbeiter, 
Diätassistenten, Ernährungsberater, Pfl e-
geführungskräfte, Pfl egeforscher, Dialyse-
techniker, Ärzte und andere an der Thera-
pie und Unterstützung von Patienten mit 
Niereninsuffi  zienz Beteiligte zusammen-
gekommen.
Schwerpunkte haben sich durch die Zeit 
hindurch immer wieder gewandelt, neue 
Themen wurden im Wandel der Aufga-
benstellung der Berufsgruppen hereinge-
tragen, von Europa aus wurde die ganze 
Welt erreicht und die Kollegen kommen 
heute aus vielen Ländern zurück, um von 
ihren Erfahrungen und Beobachtungen 
zu berichten. So wächst die Konferenz 
von einem Raum des Lernens und einer 
Bühne der Wissensweitergabe zu einer 
großen Plattform des Austausches.

Ein paar Fakten
Einige Fakten der EDTNA/ERCA Konferenz:
• 298 Abstracts wurden eingereicht.
• 1087 Teilnehmer aus 47 Ländern 

wurden registriert.
• 55 Ehrenamtliche der EDTNA/ERCA 

haben die Konferenz in vielen Funkti-
onen unterstützt, wie Hilfe beim Be-

werten und Korrekturlesen der Abs-
tracts, Vorschläge für Gastredner, 
Leiten von Sitzungen und Workshops, 
Betreuung des EDTNA/ERCA-Standes 
und Teilnahme an vielen internen Sit-
zungen des Verbandes.

• 20 Gastredner waren eingeladen und 
haben hervorragende Vorträge aus 
dem ganzen Spektrum der nephrologi-
schen Pfl ege, Therapie, Diagnostik, For-
schung und Unterstützung gehalten.

• 4 Schulungen wurden seitens von Fir-
men organisiert, die Produkte und 
Leistungen der Nephrologie anbieten.

• 85 Vorträge aus Abstracts wurden 
von Kollegen aus dem paramedizini-
schen Umfeld gehalten.

• 200 Poster wurden vorgestellt und 8 
Poster-Workshops organisiert.

• 3 Preise für „bestes Manuskript eines 
Vortrags“ wurden verliehen, 3 Preise 
für „bestes Poster“.

• Es gab viele Beiträge aus dem osteuro-
päischen, arabischen und asiatischen 
Raum (wenig deutschsprachige).

Auswahl an Highlights
EDTNA/ERCA-Akkreditierungsprogramm
Die EDTNA/ERCA übergab Akkreditie-
rungsurkunden an die Fachweiterbil-
dungsstätten des Alfried Krupp Kranken-
hauses in Essen an Michael Reichardt und 
an die Akademie für Nephrologische Be-
rufsgruppen in Traunstein an Thomas 
Fernsebner.
Die Akkreditierung der Weiterbildung 
wird von dem entsprechenden Komitee 
für max. 3 Jahre verliehen. Die Antrag-
steller lassen die Struktur-, Prozess- und 
Ergebnisqualität ihrer Einrichtung prü-
fen, sie werden in einem formellen Pro-
zess begutachtet und erhalten Vorschläge 
zur Optimierung.

Heim- und Selbstbehandlung
Die nephrologische Pfl ege und Therapie 
ist zurück auf dem Weg zur Selbstbe-

handlung. Patienten befürworten in Um-
fragen eine Dialysebehandlung in ihrem 
Lebensumfeld (z. B. zu Hause).
Ein Wohnmobil mit der Möglichkeit, HD-
Behandlungen durchzuführen, parkte vor 
dem Konferenzzentrum und gab den Teil-
nehmern Einblick in mobile und unab-
hängige Formen der Dialysebehandlung. 
2 Patienten, die eine kurze tägliche Dialy-
seform für sich gewählt haben, dialysier-
ten täglich in dem Wohnmobil und gaben 
einen lebendigen Einblick in Verfahren, 
Ansichten und Befi nden von Patienten.

Klinische und apparative Untersuchung 
des Dialyseshunts
Ein Team von Ärzten und Pfl egekräften 
einer Klinik aus Barcelona (Spanien) or-
ganisierte zusammen mit 8 Patienten ei-
ner Klinik in Madrid (Spanien) und der 
Unterstützung einer Firma und deren Ul-
traschallgeräte einen Workshop zur klini-
schen und apparativen Untersuchung des 
Dialyseshunts in Theorie und Praxis.
50 Teilnehmer konnten am theoretischen 
Teil teilnehmen, 25 aus der Gruppe auch 
am praktischen Teil. Auf 4 Stationen stan-
den je 6 Teilnehmer, 2 Patienten, ein Trai-
ner und ein modernes Ultraschallgerät 
zur Verfügung. Teilnehmer wurden in die 
Methode der Shuntuntersuchung mit Ul-
traschall eingewiesen, konnten Shunts 
der Patienten mithilfe des Trainers unter-
suchen und ihre Erkenntnisse mit der kli-
nischen Untersuchung vergleichen. Für 
die Teilnehmer war der Workshop eine 
wertvolle Übung und ein großer Erkennt-
nisgewinn.

Fazit
Die Konferenz wurde von den Teilneh-
mern überwiegend sehr positiv bewertet. 
Immer schon und hier erneut gab es eine 
hohe Beteiligung von Kollegen im Pro-
gramm, die mit Beobachtungen, Berich-
ten und Studien ihre ausgezeichnete Ar-
beit in Abstracts, Postern und Vorträgen 
dokumentieren. Es herrscht ein ausge-
prägter Wunsch, die Arbeit und daraus 
abgeleitete Ergebnisse den Kollegen mit-
zuteilen und zu diskutieren.
Alois Gorke, Murnau

EDTNA/ERCA Executive Committee 
EDTNA/ERCA Supervisory Board

Die 45. Internationale Konferenz der des europäischen Fachverbands (EDTNA/ERCA: 
European Dialysis and Transplantation Nurses Association/European Renal Care As-
sociation) fand vom 17.–20. September in Valencia (Spanien) statt. Das von Norman 
Foster geplante Kongresszentrum war der Veranstaltungsort – hier ist kaum etwas 
eckig, sondern viel in großen Linien geschwungen.
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